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Zeitung .
den Zi . Iuly 1809 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

A n n h a l t : München : Kufstein verbrennt — Lindau : Proklamation — Augsburg — Frank¬
furt : Die Engländer landen in Cuxhaven — Aus Mahren : Oest eichischrr Bericht — Wien : Neun und
zwanzigstes französisches Armee - Bulletin — Posen : Frankreich nimmt Gallizien in Best ; — Paris —
Kovvenhaqea — Petersburg : O . stceichische Proklamation — London : Expedition .

Deutschland .
München , vom 25 . July .

In Beilagen zu den hiesigen Blättern liefet man ver¬

schiedene aufgefangene Schreiben und Berichte von An¬

führern der sogenannten Tiroler - LandeS - Vertheibigung .

Jn einem derselben meldet der Intendant Rrschmann dem

Schühenmajor Siberer , unterm 2 » d . aus Wörgel , daß
Li « Stadt Kufstein wirklich abgebrannt seye , welche Mel¬

dung in den hiesigen Zeitungen mit folgenden Anmerkung

begleitet wird : „ Schon Ende Aprils , als die Obstreicher

Kufstein mit Sechspfündern beschossen , war die Rede da¬

von , durch Abbrennung die Festung zur Uebergabe zu

zwingen , und dabei Rache an den gutgesinnten Bürgern

zu nehme » . WaS damals unterblieb , dies bewirkte jezt

endlich der weder Scham noch Schonung mehr kennende

LerrorismuS der östreichischen Agenten , welcher überhaupt

der zweiten Insurrektion einen « och mildern Karakter ein¬

zuhauchen wußten , In der Nacht vom Zü . Juny auf
den i . July um halb n Uhr loderte das Feuer in dem

Kegelwinhshaus (dem eisten Hause an derJnnbrücke ) auf ;
die Flamme griff sehr schnell um sich , und in kurzer Zeit

lagen 18 Häuser in der Asche. Der allgemeinen Sage

nach hatten die Rebellen das Haus dem Kegelwirthe ab¬

gekauft , und ihn vermocht , eS selbst anzuzünden . Wenig¬

stens brannte eS ' zugleich auf allen vier Seiten , und als

das Feuer den Thurm ergriff , und die Wache zwang, ' den

Brückenkopf zu verlassen , stiegen sogleich Bauern über die

Pallisadcn , drangen über die Jnnbrücke vor, und zündeten
auch die Brücke mit Schwefel , Pech und Pulver an ;
allein kaum halte die Wache dieses erbiikt , so stürzte sie

wieder durch das Feuer vor , und rettete die Brücke . In
der Nacht vom 2 . auf den 3 . wurde der Versuch wieder¬

holt , und es grenzen wieder 8 Häuser in Flammen auf .
WaS noch von Häusern gerettet wurde , dankt seine Er¬

haltung der Thätigkeil der baierschcn Soldaten , welche des

Bürgern löschen halfen , und in der Nacht mit ihnen zur

Verhütung neuer Brandlegung wachten . Neben dem Lrü -

ckenbaumeistu Brandl zeichnete sich der Feldwebel Deibec ,
vom leichten Bataillon Buttler am meisten aus . Der Fe¬

stung wurde kein Schaden zugefügt , und in so fern de«

Awek des Brande « nicht erreicht . Durch diese Umstande

gewinnt die Notifikation des Herrn Intendanten , der übri¬

gens auch ein grborner Tiroler ist, an den Major Siberer ,
daß die Stadt Kufstein wirklich heute Nachls abgebrannt
sey , eine ganz eigene Gestalt ; man glaubt , zwei Mordbren¬
ner zu hören, - die sich über das Gelingen des angelegten
Feuers unterhalten ; der Freude darüber mag vnlkricht auch
der Irl hum im Datum zuzuschreiben ftyn/ ^

Lindau , vom 2 § r Julius ?

Der königl . Gineralkommissär , Graf Reisach , ist gestern
in unfern Mauern , Und die häufig hin - und hergehmden
Parlamemärs lassen uns wichtige Ereignisse erwarten . —
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Felgender Aufruf wurde heut » an die Insurgenten erlas¬
en : „ Vorarlberger ! Mein an Euch unter dem

18 ^ Jul . erlassener Aufruf ist in Eure Hände gekommen,
und Ihr habt ihn gelesen. Die guten , rechtlichen Män¬

ner , welchen das Wohl Eures Landes am Herzen liegt ,
wünschen ihr Vaterland vom nahen Untergang zu retten ,
und an dem

^
Throne des besten Königs Verzeihung zu er¬

bitten und zu erlangen . Unruhige nchtswürdige Menschen ,
gewöhnt an ein unstetes Leben , suchen ihren Vortheil bei

der länger » Dauer dieser Verwirrung . Da sie nichts zu
verlieren haben , schwelgen sie auf Kosten ihrer wvh.haben -

den Mitbürger , und zehren selbst die Kräsle des Landes

aus , das sie zu beschützen vergeben , während sie es ganz
in Abgrund stürzen . Noch einmal hört die Stimme der

Wahrheit . — d ?r Moment ist zur Rettung da , wenn ihr

ihn nicht hastig ergreift , so seyd Ihr alle verloren . Wer

von Euch Vorarlberg , sein Vaterland liebt , wer es red°

sich , gut , mit seinen Mitbürgern meintder fasse Muth

und Kraft , und rette Vaterland , Mitbürger und Eigen¬

thum ! Ich habe Euch väterlich gewarnt , ich thur cs

noch einmal , wenn Ihr aber auch diese mett -e lezte Warte

von Euch stoßt , dann rechnet auf keine Verzeihung . Wenn

Ihr Eure sonst so glüklichen Wohnungen in Rauch und

Flammen auflodern seht , so tragt Ihr selbst die Schuld ,
und der Fluch Eurer Kinder und Enkel treffe Euch auf

ewige Zeiten . Der Gute büsse dann mit dem Verbrecher

und das Räubervolk Vorarlbergs empfange di ? Strafe , die

es verdient . Mit blutendem Herzen werde ich die schönen

Gefilde , die jezt im Glan ; der Sonne mir gegenüber lie¬

gen , mit Tod und Zerstörung verwüsten sehen , und nur

das Brwußiseyn , Euch davor gewarnt zu haben , kann

mech darüber beruhigen . Vorarlberger ! Wer noch diesen
Namen zu tragen wcrlh ist , der ergreif » den wichtigen
Moment — Maximilian Joseph , Euer bester König , ver¬

spricht denjenigen Gnade und Verzeihung , die sich Ihm

unterweisen — Tod und Verderben aber den Aufrührern ,
die noch länger die Waffen gegen ihren rechlmästgen Kö¬

nig und Herrn gebrauchen . Lindau , den 25 . Jul . 180Y .

( Unter ; .) Graf von Reisach , königl . baierscher Generalkom

mifsar des Lechkreises , als provisorischer Grneralkommiffär
dtS Jllerkreiscs ."

Augsburg , vom 26 July .
Heute früh ist das öS . Hasser! . Französische Linien-Jn -

fanterie - Regiment , welches kesser, Samstag arrk Negens -
burg zurükgekommen war , aus der hiesigen Sladt und
Nachbarschaft gegen Tykol aufgebrochen . Mehrere andere
Französische Korps haben sich ebenfalls dahin in Bewe¬
gung gesezt.

Frankfurt , vom 28 . July .
Gestern hatte man durch ein- Estafette Bremen

die Nachricht hier erhalten , daß eine zahlreiche englische
Flotte vor Cuxhaven erschienen , und eine bedeutende Ar¬
mee ans Land gesezt habe . Nach neuern , gleichfalls durch
Estaffette hier eingegangencn Nachrichten , beschränkt sich
dir Zahl der gelandeten Mannschaft auf 8c>o Mann und
die der erschienenen Schiffsmacht auf 12 Theils Trans¬
port - thrilS Kriegsschiffe. Was auch England für wette : «
Plane haben mag , so mögten sie durch den geschloffenen
Waffenstillstand , wovon die erste Nachricht in Hamburg
am ii . d . einlief, wohl schon im Voraus als vereilelt an¬
zusehen siyn .

Der Herzog von Braunschweig - Oels soll inzwischen,
unter dem Namen eines AlliirtkN Englands , aufs neue
in Sachsen rinzef .llen seyn.

Dem Vernehmen nach weiden Se . königl . Majestät von
Sachsen noch einige Zeit in hiesiger Stadt verbleiben.

O e st r e i ch.
AuS Mähren , vom 12 » July .

Oestreichischer offizieller Bericht . Am 4 . hatten di«
Franzosen eine Brücke von der Insel Lobau aus über di«
Donau geschlagen. Das Terrain und eine ungeheuer «

Menge Artillerie , hatten dieses Unternehmen sehr erleich¬
tert . Die kaiscrl . königl . Armee war auf der Anhöhe
hinter dem Rußbach aufgestellt , und dehnte ihren rechten

Flügel über Sußenbrunn und Kagran , den linken übe«

MarkgrafewNeusiedel ; das Cenlrum stand bei Wagram .
In der Nacht vom 4 . auf den 5 . hatte der Feind den

Uebergang aus das linke Donau - Ufer vollzogen , und iss
aller Frühe zeigten sich schon große Masten in der Ebene .

Gegen Mittag griff er auf allen Punkten die Lmie der

kaiserl. königl . Armee an ; seine größten Anstrengungen
waren jedoch gegen das Cenrrum gerichtet . Seine An¬

griffe, unterstüzt von einer ungeheuer » Artillerie , worun¬

ter viele Batterien von dem schwersten Calster warey «
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wmdew mit dem größten Ungestüm wiederholt . Um 10

Uhr Nachts horte das Feuer aus .

Am 6 . f - üh Morgens um 4 Uhr , erneuerte der Feind

seine Angriffe mit noch größer» Massen und größerer Hes -

tigke .t , wie am vorigen Tage . Die Anstrengung gegen

das Centrum und den rechten Flügel wurden erneuert ,

als Feind pözlich mit neu n Divisionen und großer

Überlegenheit auf dem linken Flügel bei Markgrafen - Neu¬

siedel eindrang , und es ihm nach einem hartnäckigen Ge¬

fecht gelang , denselben zum Rükzvg zu zwingen . — Da

dadurch die eine Flanke der k , k Armee bedroht ward , so

haben Se . k . k. Hoheit , der Erzherzog Generalissimus ,

den Rükzug über Stammersdorf und dem Bisamberg an¬

geordnet , und sohin die Armee eine neue Stellung neh¬

men lassen , um die Kommunikationen mit Böhmen zu

decken . —

Die k. k. Armee hat einen großen Verlust zu bedauern .

An dem Gen . Normann hat sie einen ganz vorzüglichen

General verloren . — Die Gen . Peter Decsay , d 'Aspre

und Vukaffowitz , sind ohne Hoffnung . Weniger schwer

blrsstct sind die G nerals , Prinz von Hessen - Homburg ,

Stutkerbeim und Paar . Se . könjgl . Hoheit , der Gene¬

ralissimus selbst , so wie auch der Fürst Lichtenstsin , er¬

hielten Schußwunden , welche jedoch keine böse Folgenha -

ben werden .
Wien , vom 22 . July .

Neunundzwanzigstes Bulletin . „ Die Ge¬

nerale Durosnel und Fouler sind im Hauptquartier ange¬

kommen . Alle Muihmaßungen in Hinsicht des Erster »

waren falsch . Er ward nicht verwundet , es ward ihm kein

Pferd unter dem Leibe getödtet , aber auf seinem Rükwege ,

als er am 22 . Mai dem Herzog von Montebello di - Or¬

dre überbracht hatte , seine Bewegung , wegen des Bruchs

der Brüken , zu konzenlriren , paffirte er ein Ravin , wo

er 25 Husaren antraf , welche er für einen unsrer Posten

hielt . Er erkannte sie erst in dem Augenblike , als Feinde ,

da sie ihn anpaktm . Weil man lange Zeit ohne Nach¬

richten von ihm war , und nach einigen andern Anzeigen ,

hatte man ihn für todt gehalten . Der Divisivnsgeneral

Regnier hat das Kommando der Sachsen übernommen , u .

Pceßburg besezr. Der Warschau Macdonald ist aufgebro¬

chen, um die Citadell « von Grätz in Besiz zu nehmen ; er

muß heute daselbst eingerükt seyn . Der Marschall Her¬

zog von Ragusa hat seine Truppen auf dm Höhen von

Krems ein Lager beziehen lassen. Se . Majestät wohnen
alle Morgen den so schönen Paraden der Garde bei Die

Bcliten und die Fußgrcnadiere der italienischen Garde zie¬

hen durch ihre vortrefliche Haltung die allgemeine Auf -

merksamk,
't auf sich . Der Fürst Johann v. Lichtenstein

ist von Ofen zurükgekehrt , und wurde den 18 . Sr . Maj .

vorgestellt . Er überbracht « ein Schreiben des Kaisers von

Oestreich . Der General - Major und Aide de Camp deS

Kaisers von Oestreich , Bubna , speisete schon mehreremale
bei dem H . Grafen v . Champagny . An den Ufern der

Donau hat man die Handelsschiffe , welch- durch dis Er¬

eignisse des Kriegs zerstreut worden waren , versammelt u »

ausgebesscrt . Man beladet sie alle mit Holz , Hülsensrüch -

ten , Getreide und Mehl — Täglich kommen hier solche

Schiffe an . Die ganze Armee kampirt .

Polen .
Posen , vom 15 . July .

Der Fürst Poniatowsky hat , dem Willen des Kaisers

Napoleon gemäß , in beiden Gallizien die fcanz. Adler an «

schlagen lassen. Die in Gallizien sich bildende Armee wird

auf franz . Fuß orginisict und erhalt fcanz . Adler . Auch

wird sie von Sr . Mejestät dem Kaiser Napoleon besoldet.

Der Fürst Poniatowsky hat Befehl , bis zum Frieden

Gallizien im Namen Sc . Maj . des Kaisers der Franzo¬

sen in Best ; zu nehmen , und all« Gerichte in dessen Na¬

men verhandeln zu lassen.

Frankreich .
Pari « , vom 2Z July .

Man sagt , die französischen und östreichischen FriedenS -

Bevollmächrigten würden sich in der Stadt Brünn ver¬

sammeln . Man nennt den General Grafen Andreoffy u .

den Fürsten von Lichtenstein als Bevollmächtigte zu die¬

sem wichtigen Geschäfte .

May glaubt , Se . Maj . der Kaiser werden biS zur Un¬

terzeichnung nnd Ratifikation des Friedens in Schönn »

brunn verdleiben , u . erst alsdann nach Paris zurükkehren .

Dännemark .
Koppenhagen , vom 18 ..

In Gvthenburg hieß



bition ihr ««
'

Jug nach einem Lande nordwärts brr Elb «
oder Schwedisch - Pommern nehme ; auch hieß eS so über¬
all in London, nach Aussage der Reisenden, die von dort
hier angekommen sind.

England .
London , vom io . July :

Bei der ausgerüsteten Expedition befinden sich folgende
Sch ff- ; Linienschiffe 23 : Slvpps y ; Bombenschiffe 2 ;
7 Kanonenbriggs und 2 Kutterbriggs » Die ganze Küstrn -

Gegend von Portsmouth bis Margate ist ein Schauplak
militärischer Bewegungen zu der Expedition . Es find auch
viele Faschinen , Sturmleitern , Congrevesche Raketlen ic .
« ingeschiffl. Ein Theil der Expedition wird noch in die¬

ser Woche segeln^

Rußland .
Petersburg , vo,n 5. July .

Unsre Hofzeilung enthalt folgendes : „ Oestreich denkt
in seinen Proklamationen zu vergewissern , daß Frankreich
umsonst Hülfe von seinen Allst . : en erwartet . Wenn die¬

ser Schluß auf Rußland fallen soll , so dient diesem zur
Widerlegung , daß das Haupiquakiier der russischen Armee
am 4 . Juny bereits in Luilin gewesen ist.

Der Erzherzog Ferdinand hat in Gallizien folgende Pro¬
klamation erlassen, welche zum Beweise dessen dient :

Ga Ui zier ! „ Die Eroberung und Besiznahme ei¬

nes großen Theils des Herzogthums Warschau hat mich

von euch entfernt - Der Feind , der mehr als ar f den

Erfolg der »lliuten Armee als aus seine eigne Macht rech¬
net , hat die VcUheitigung seiner Besitzungen aufgegcben .

Allein es sind schon alle nöihigen Maasregcln genommen ,

um ihn . von allen Seiten zugleich zu erreichen , und seine

vergeblichen Hoffnung . n mit einem Schlage zu zernichten -

Bald wird Ruhe und Ordnung unter euch heimkehren .
Der Feind wird seine unüberlegten Unternehmungen be¬

reuen , denn er hofft vergebens auf die Hülfe der Allür -

ten . Gallizier ! Ich bin gekommen zu eurer Be -

feiung und ich hcffe neue Beweise eurer Treue an un¬

srem Allerduichlauchiigsten Monarchen von euch zu sehen.
Dies vorübergehende Uebel giebt euch Gelegenheit , eure

DDM ^Liebe zum Vaterlande zu zeigen.
zu Warschau , den 2y > May 1809 ,

Ferdinand ,
Korps .

Ca rlSruhe . sThealer- Anzeige .^ Donnerstag , vett Z :
August : Die Berläumder , ein Schauspiel in 5.
Akten , vcn Kotzebue.

Carlsruhe . sB ek ann tmach ung . ^ Dem Instru¬
mentenmacher Metzler wurde unrerm 17 . März 1809
die Obrigkeitliche Erlaubniß eriheilt , eine von ihm verfer¬
tigte und als Kunstwerk anerkannte elfenbeinerne Flöte ,
in einer Lotterie von 300 Loosen ausspielm zu laff*^ da
nun aber indessen Metzler mir Tod abgegangen , und der
Absatz der Loose dadurch wirklich gehindert werden mußte ,
so daß nun auch die Ziehung der Lotterie auf den anbe¬
raumten l . August nicht vor sich gehen kann , als wird
dieses hierdurch öffentlich mit dem Bemerken zur Nachricht
mitgethcilr , daß man die späterhin geschehende Ziehung zu¬
vor ebenfalls noch anzeigen werde .

Carlsruhe , den 29 . July 1809 .
'

Großhcrzvgl . Bad . Polizei - Deputation .
Carlsruhe . sEmpfehlung . Der Unterzeichnete

hat die Ehre , die höchsten und hohen Herrschaften und
das geehrte Publikum hiemit zu benachrichtigen , daß er nun
sein neu erbautes Fabrikgebäude vor dem Mühiburger Thor
neben der Kaserne bezogen hat . Sehr geräumige Emiich »
tungen setzen ihn jetzt in den Stand jede Bestellung pünkt¬
lich und schnell effektuiren zu können . Zur Bequemlich¬
keit für die von seinem gegenwärtigen Wchnp '.atz entfern¬
ter Wohnenden , wird er zu kleinen Reparationen immer
noch einige Arbeiter in seinem bisherigen Wohnhause in
der langen Straße halten , und empfiehlt sich nun zu fer¬
nem Aufträgen besten«, unter der Versicherung , daß er sich
stets bestreben wird , das ihm geschenkte gütige Zutrauen
bestens zu rechtfertigen . Den 23 . July 1809 .

Heinrich Reiß ,
Hof - Sattler und Äutschen - Fabrikant .

C a r l S r u h e. sP f er d e - Verkaufs Es sind da¬
hier zwei noch ganz gut konditicnirte und gut abgerichlet «
Chaisen - Pferde um billigen Preis aus freier Hand zu
verkaufen .

Liebhaber können sich bei Herrn Hofmuflkus Franz Carl
Wesnitzer , in der Wsldgasse , Nro . ü8 , täglich melden ,

Durlach . , Vorladung . s Nachbenamtte Konscrjp .
tions - Jüngl nge , welche es bei der lezlen Ziehung verloh -
ren und abwesend sind , werden hiermit aufgesordert , sich
binnen drei Monaten hier zu stellen , widrigenfalls gegen
sie nach der Landes Konstitution verfahren werden wird .

Von Weingarten
Johann NiklauS Gröbel ;

von Staffort ; -
Carl Gammer ;

von Gr ünwett e rsb ach
Christian Löffler ; Georg Jakob Kapplet ;

von Hohenwettersbach
Caspar Claus .

Verordnet Durlach, den 18 , July 1809 .
Eroßherzogl . O bekamt ,
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